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Regierung zu Düsseldorf.

Nr. 45.

Düsseldorf, Donnerstag, den »5. Iulp «819.

Bekanntmachungenund Verordnungen der König!. Regierung.
Das KöniZl. Ministerium des Schatzes und für das Staats - Schulden-

Wesen hat durch die Bekanntmachung vom 14. Juni 1819., in der Haude
und Spenerschen Zeitung ä ä. Berlin den 19. Juni I8I9. Nr. 73 bestimmt,
daß die Zinsen auf die mit Ende Juni d. I. fällig gewordenen ersten Koupons
lll der Swats-Schuloscheine für das halbe Jahr vom ersten Januar bis letzten
Iunius 1819, so wie auch die noch nicht präsentirten frühern Koupons in dem
Zeitraum vom ersten Julius bis 27sten August d. I. bei allen Haupt, und
Spezialkstssen baar erhoben werden können.

Indem wir hierdurch auf diese Bekanntmachung aufmerksam machen, be,
melken wir zugleich, daß

1) die jetzt fälligen und früher ««erhoben gebliebenen Zins - Koupons von
den Staats^ Schuldscheinen nicht allein Zu jeder Zeit statt baar bei Ent<
nchtung von Abgaben und Gefallen aller Art in Zalung gegeben werden
tonnen, sondern auch

2) alle Kassen verpflichtet und hierdurch noch ausdrücklich angewiesen sind,
dieselben während der Zal^ngsftist vom ersten Julius bis 27sten August
d. I unweigerlichbaar zu realisiren und unverzüglich an die Regie,
rungs<H»uplkasseabzulltfern.

Die sämmtlichen Kassen-Beamten haben sich hiernach zu achten.
Düsseldorf am 9. Julius 1819.

Koniql. Preuß. Regierung

Nr. »82.
Die Zalung der
Zinsen auf die
fälligen ersten
Koupon» lll.
de». Staats»
Schuldscheine
und die Annah¬
me dieser Kou»
pons in den
Staatskassen
betr.
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Nr. 16?. Am 8. Iuly d. I. landete am Rhein dahier ein weiblicher Leichnam, wel,
Gewobener cher mit einem schlechten ungejeichnctensehr zusammengeflicktenHemde, und mit

einem dunkelblau gedruckten roth geblümten Kleide angethan war.
Die Leiche war bereits durch langes Liegen im Wasser unscheinlichgewor,

den, das Gesicht und der Leib außerordentlich aufgelneben, und die ursp üng,
lichc Bildung nicht mehr zu erkennen, jedoch wurde bei der Obduction nichts
entdeckt, was auf einen gewaltsam erlittenen Too schließen lassen konnte, viel,
mehr waren alle Zeichen des gewöhnlichenErstickungstodes vorhanden.

Die Länge des Körpers ist auf 4 Fuß 10 Zoll angenommen, das Alter
zwischen 30 bis 34 Jahren. Die Haare waren rothblaun, und der vorder«
Scheitel bereits davon entblößt; die Augenbraunen röthlich, die Farbe der Au,
gen aber konnte, weil alle Gefäße mit Blut unterlaufen waren, nicht bestimmt
werden. Am Halse trug die Leiche ein kupfernes Kreuzchen, in den Ohren sil,
berne Reifen in Form einer Schlange.

Uebrigens war sie äußerst musculös und stark gebauet.
Vorstehendes Signalement wird hiermit zur Nachricht für die unbekannten

Eltern, oder sonstige Verwandten der Verunglückten, öffentlichbekannt gemacht.
Die nähere Auskunft kann die Polizei,Inspektion hierselbst erthetlen, wo,

selbst sich auch die Bekleidungsstückedes Leichnams befinden.
Düsseldorf den 12. Juli 1819.

Kdnigl. Preuß. Regierung.

Bezirke Arns-
berg.

1/. 8689.

Nr. 184. NachstehendeVerfügung der Königl. Regierung zu Urnsberg, über die
Veränderungendort bei verschiedenen Zollämtern mit dem 1. d. M. eingetretenen Veranderun,
°°"Reg3u7g«-gtn wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Düsseldorf, den 5. Iuly 1819.
Kdnigl. Preuß. Regierung.

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß mit dem 1. Juli «. folgende Ver»
änderungen bei verschiedenenZollämtern auf der Grenze des hiesigen Regie,
rungs-Bezirks eintreten:

1) das NebewZollamt I. zu Burbach wird zum Neben'Zollamt II. herab,
gesetzt, und hat in dieser Eigenschift die Befugniß, 5 Rthlr. Zoll und 5
Rchlr. Verbrauchssteuer in einer Post zu erheben;

2) das Mebcn-Zollamt II. zu Wingerdorff wird aufgehoben;
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3) desgleichendas Neben-Zollamt zu Banfe;
4) das Neben-Zollamt Laasphe l. erhält erweiterte Erpeditions. Befugnisse

dahin, daß es die Verbrauchssteuer, ausschließlich von solchen Manufak,
tur, und Fabrik »Waaren, welche mit mehr »ls 8 Rchlr. vom Centner
belegt sind, bis zum Betrage von 50 Rlhlr in einer Post erheben kann,
und daß auf dasselbe unversteuerte Waaren dirigirt werden können;

5) das Neben-Zollamt II. zu Schwärzen«» wird nach Bettel Hausen
verlegt;

6) das Ncben-Zollamt zu Hallenberg geht als solches ein, und wird da»
gegen allda ein Neben-Zollamt II. mit denselben Expeditions,Befugnissen,
wie zu Burbach angelegt;

7) das Neben Zollamt I. zu Me debach erhält dieselben Erpeditions-Befug-
nisse, wie sie oben dem Amte Laasphe beigelegt worden sind;

8) das Neben-Zollamt II. zu Ditma ring Hausen wird nach Düding»
Hausen verlegt;

9) zu Stadtberge wird ein Neben-Zollamt II. angelegt;
10) das Neben Zollamt I. zu Giershagen erhält außer den erweiterten

Abfertigung^Befugnissen auch noch folgende:
2) das Erhebungsrecht wie bei Laasphe,
b) zur Erthlilung von Ausfuhr «Bescheinigungenüber unversteuert gehen,

de Waaren,
c) auf der Straße von Frankfurt amMain für Durchgangs-Verkehr

nach Osnabrück, Begleitscheineauf das Neben-Zollamt I. zu Lox,
ten, Mindens chen Regierungs» Bezirks, zu erlheilen.

Die snl, c. bemerkte Erweiterung des Nlbcn-Zollamts zu Giershagen
hat schon mit dem 1. Juni e. begonnen.

Arnsberg, den 10. Juni 1819.
Königs. Preuß. Regierung.

Nach einer Benachrichtigung der Königlichen Regierung zu Stettin, ist Ax ,95
den Städten Anclam und Demmin als Haupt »Zollämtern das Packhofs-Zollämter zu
Recht, jedoch nur auf Verbrauchssteuer und so lange am ersten Orte einHaupt- Amnu/"
Zollamt besteht, zugestanden; welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge» "> ^°6.
bracht wird.

«>

Düsseldorf, den 5 Iuly 18! 9.
Konigl. Preuß. Regierung.
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Nr.'l86. In den nächsten Tagen wird der Bedarf der Invaliden ^Kaserne zu Kai,
Verding für die serswerth an Brenn, und Elleuchtungs«Materialien für die Periode vom 1.
w'ne?u°Kai"' Oktober dieses Jahres an, durch den dortigen Notarius Herschbach an den
fenwerth. Wenigstnehmenden öffentlich verdungen werden.

Unternehmungslustige fordern wir auf, sich wegen der Mittheilung der Bei
darfs'Nachweise und der näheren Bedingungen an den vorgenannten Notarius
Herschbach zu wenden.

Düsseldorf den 9. Juli 1819.
Königs. Preuß. Regierung.

Nr. »87. Indem wir diejenigen Landrathe, welche das mit dem Schlüsse des von-
Verzeichnisseder gen Monates einzusendende Verzeichniß der im Kreist begangenen Vcrbrechn
N«b'«chen. noch nicht eingereichthaben, hiemit an dasselbe erinnern, eröffnln wir den sammt,

/. 696?. ^^ Landräthen, daß diese Verzeichnisse in Gemäßheit einer höher« Bestimmung
nur halbjährig, nämlich Ende Iuny und Ende Dezember, eingereichtzu
werden brauchen; an diesen hiemit festgesetzten Terminen aber auch ohne wei,
tere Erinnerung erwartet werden.

Düsseldorf, den 6. Juli 1819.
Konigl. Preuß. Regierung.

Aufhebung de«
Krci>!qerichts
Bonn.

Bekanntmachungenund Verordnungen anderer BeHorden.
Nachdem Se. Majestät durch die Allerhöchste Kabinetsordre vom INen

November s. i>r. bereits die Bestimmungen zu treffen geruhet haben, daß bei
der bevorstehende Justiz»Organisation der Rheinprovinzen das K,eisZcricht zu
Bonn eingezogenwerden soll, das dortige Richter - Personal aber nicht zahlreich
genug ist, den ihm angewiesenen Geschäftskreis gehörig wahrzunehmen: so h»,
ben des Herrn Ministers zur Revision der Gesetzgebung und Justiz <Olgani,
sation in den neuen Provinzen, von Beyme Excellenz, mittelst Nescripts vom
14tcn c. beschlossen, daß das Krcisgericht zu Bonn sogleich aufgelöset und sein
Iurisdictions > Bezirk den Kreisgerichten zu Coblenz und Köln überwiesen
werden soll.

Die unterzeichneteCommission mit dieser Auflösung beauftragt, und zu Er¬
greifung derjenigen Maßregel« ermächtigt, welche zur Uebenveisung des Juris,
dictions, Bezirks und zur Beförderung eines unschädlichen Ueberganges der Ge,
fchäfte erforderlich sind, verordnet demnach, wie folgt:

§. 1. Das bisherige Kreisg<richt zu Bonn ist und bleibt mit dem 15ten
Juli 0. I. aufgehoben.
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§. 2. Vom nämlichen Tag? an geht der bisherige GerichtssprenZeldessel,
ben, insofern solcher zum Regierungs-Bezirk Cob lenz gehört, an das Kreis«
gericht zu Cob lenz, und insofern solcher zum Rcgierungs, Bezirk Köln ge,
hört, an das Krcisgericht in Köln über.

§. 3. Zur Führung der Untersuchungen in dem Iurisd.'ttions-Beznk des
bisherigen Kreisgerichts Bonn, insofern solcher zum Regierungs-Vezirk Köln
gehört, werden vorläufig ein Mitglied des aufgelösten Gerichts als Instructions,
richter, ein Stellvertreter des Saatsprokurators beim Kreisgericht Köln zur
Wahrnehmung des öffentlichen Ministeriums und ein Gerichtsschreiberin Bonn
angestellt, und denselben Behuf ihrer Amtsführung, sowohl die Geschäftsloka-
lien des eingezogenen Kreisgerichts als auch die dortigen Gefangnisse über,
wiesen.

§. 4. Sämmtliche Registraturen, so wie auch das Archiv des Kreisge,
richts zu Bonn, werden nach Maßgabe der Regierungs? Bezirke zwischen den
Kreisgerichten zu Köln und Coblenz vertheilt; die hiernach zum Kreisgerichte
Köln gehörigen Unttlsuchungsacten in Eorrectionellen- und C«minal-Sachen
aber dem in Bonn zurückbleibendenInstructionsrichter und Substituten des
Staatsprokurators überliefert. Verhandlungen, welche füglich nicht separat were
den können, werden an das Kreisgericht zu Köln zur Aufbewahrung avgtt
geben.

§. 5. Civilprozesse, welche beim Kreisgericht Bonn am Tage seiner
Auflösung anhängig sind, können nur vermöge einer neuen mit einer Anwalts--
Bestellung verbundenen Vorladung, welche der Partei in Person, oder in ihrem
Domicil insinuirt werden muß, reassumirt werden und sind hierbei überall die
gesetzlichen Fristen und Formen zu beobachten

3- 6. Aus dem Ablauf der peremtorischenFristen, welche durch Erkennt¬
nisse der Gerichte bestimmt sind, oder in Gefolge dieser Statt haben, soll den
Parteien kein Präjudiz entstehen, und sollen die Gerichte, denen der Iurisdic,
tions-Bezirk des supprimirten Kreisgerichts Bonn zugeschlagen worden, auf
Antrag der Parteien neue Fristen gestatten.

§. 7. Die Frist zur Einlegung der Opposition gegen ein Contumaciam
Erkenntniß, welches wider eine mit einem Anwalt versehenePartei ausgebracht
worden, nimmt, insofern solche am Tage der Auflösung des KreisgerichtsBonn

noch nicht ei loschen ist, erst von dem Tage ihren Anfang, wo das Urtheil mit
einer neuen Anwalts-Bestellung der succumbirenden Partei in Person, oder in
ihrem Domicil insinuirt wird.

2. 8. Die im Alt. 162. der Civilvrozeßordnung vorgeschriebene Frist zur
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Wiederholung der Opposition gegen ein Contun:acial Erkenntniß, welches wider
eine mit keinem Anwalt versehene Partei erlassen, nimmt, insofern sie zur Zeit
der Auflösung des Gerichts noch nicht «loschen ,st, erst mit dem Tage ihren
Anfang, wo seitens des Klägers eine neue Anwaltöbestellung insinuirt wird.

Z 9 Wenn eine Immobilar« Beschlagnahme zur Zeit der Auflösung des
Kreisgerichts Bonn bereits im Hypothekenbuche und auf der Gerichtsschreiberei
eingetragen, Ler prapara^on'sche Zuschlag aber noch nicht erfolgt ist; so wird
das Verfahren von dem Art. 681. der Civilprozeß 5 Ordnung einschließlich an,
vor demjein'gen Kreisgerichte fortgesetzt, oder neuerdings vorgenommen, welchem
der betreffende Gerichtssprengel des supprimirten Gerichts zufallt; ist aber der
präparatorische Zuschlag bereits erfolgt; so wird von dem succedirenden Gerichte
auf Betreiben der Partei ein neuer Termin zur definitiven Versteigerung von
wenigstens 2 Monaten bestimmt, und geschieht die Vekanntmachxng desselben so,
dann nach der in den Art. 704. und 705- l. c. vorgeschriebenen Form.

Bei Beschlagnahme von constituirten Renten, wird ebenso in dem Fall,
wo der präparatorische Zuschlag bereits statt hatte, von dem succedirenden Ge,
richt ein neuer Tem'n zur definitiven Versteigerung angesetzt, und dann nach
Anleitung der Art. t>49. und 650. l. c. verfahren, im entgegengesetzten Fall aber
die Beschlagnahme vom Art. 641. incl, an, daselbst verfolgt.

Z. 10 Appellationen gegen ein Erkenntniß des Kreisgerichts Bonn in
Correctionelli Sachen, können innerhalb der gesetzlichen Frist, insofern solche zur
Zeit der Auflösung noch nicht erloschen ist, auf dem Parket des dortigen Sub-
stituten des Staatsprokurators angemeldet werden.

Z. 11- Ist in CorrecttonclllSachcn ein Eontumacial-Erkenntniß ergangen,
wogegen der Verurtheilte das Rechtsmittel der Opposition vor Auflösung des
Gerichts eingelegt hat, so wird auf Betreiben des Staatsprokurators beim suc,
ledirenlen Gericht eine Audienz zur Verhandlung der Sache ausgewirkt, und
der Opponent hierzu gehörig vorgeladen.

Gegenwärtige Verordnung wird durch Einrückung in die Amtsblätter zur
allgemeinen Kenntniß gebracht.

Köln, den 30. Juni 1819.
K onigl. Immediat - Justiz - Kommission

B ö l l i n g.

Assiscnsitzm'g,'U Die Königliche Immediat'Iustitz-Commission hat durch ihre Verordnung
^Qu^t«^'^ von: 28. des laufenden Monates bei den Assisen zu Aachen für das dritte

Quarta! des lausenden Jahres dem Herrn Apvlll»tionsrathe Rive zu Köln
das Präsidium aufgetragen.
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Die Eröffnung der gewöhnlichenSitzung wird auf Montag den 26. des
künftigen Monates in Aachen festgestellt, und der Herr General? Advokat bei
dem Königlichen Appellationshose erhält, als Stellvertreter des General Staats,
Prokurators, hlemit den Auftrag, die gegenwärtige Verfügung nach Vorschrift
des 88. und 89. Art. des Dekrets vom 6. Juli t8ll), dem Königlichen Kreis,
Gerichte zu Aachen zu übersenden, und überall, wo es erforderlich ist, gehörig
bekannt machen zu lassen.

Köln den 3o. Juni <8l9.
Der Prasioent des Königs. Appellationshofes, Geheimer Staatsrsth

(gez.) Daniels.

Der um dm Unterricht in Zahl, und Maßverhältnissen verdiente Lehrer I""^wng>«
des PestalozzischenInstituts in Iferten, Herr Ios. Schmid kündigt die Her, L«h«rsSchmi<>
ausgäbe einer Reihe auf jenen Unterricht Bezug habender, von ihm selbst ver» "-"erte».
faßter Schriften an, die wir glauben dem pädagogischenPublikum empfehlenzu
müssen. Es sollen sechs Bände erscheinen,deren Inhalt folgender seyn wird:

Erster Band. Das Quadrat in der ursprünglichen Wichtigkeit, in der es
Pestalozzi im Anfang darstellte, und welches sich auch bis auf einen gewißcn
Punkt durch die Erfahrung als wichtig bestätigte, wobei die Erhebung ins Qua»
drat, Ausziehung ihrer Wurzel, Auflösung der quadratischen Gleichungen vermit¬
telst der Anschauung des Quadrats einen wesentlichen Theil ausmachen wird.
Als anschließendwird die Elhebung in den Kubus, Ausziehung seiner Wurzel,
mit kubischen Gleichungen vermittelst der Anschauungshülfe des Kubus folgen,
und den Schluß dieses Theils bildet die Übertragung der Uranschauung des
Quadrats und des Kubus in die bekannten algebraischenFormeln.

Zweiter Band. Maßverhältnisse, gestützt auf °ie Pestalozzische Form, und
Größenlehre. Auch werden die ersten, von Pestalozzi angegebenen Grund,
sätze, insofern sich dieselben als wahr und durch Erfahrung erprobt bewiesen,
gewürdigt werden.

Dritter Band. Die Ergänzung der bereits vor zehn Jahren im Druck er,
schienenen Pestalozzi'schcn Elemente der Form, Größe und Zahl.

Vierter Band. Anwendung der Form und Größe nach den in diesen
Schriften enthaltenen Grundsätzen, wobei ich hoffe, daß die in den Elementar,
büchern aufgestellten Grundsätze und Reihenfolgen sich hier als nothwendig in
ihrem ganzen Umfang bewähren, und thatsächlichdarchun werden, was Pest«,
lozzi eigentlich will.

Fiinft« Band. Pädagogische Vorlesungen über Zahl und Form nach ale
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len ihren Richtungen, mit theoretisch und praktisch erläuternden Beispielenbeglei,
tet, ftrncr, Flngn^eige und Anleitung, wie Zahl und Form in Armen-, Volks,,
Bürger- und höhern Sckulen zu behandeln, und für beide Geschlechter anzuwen,
den seyen, und vorzüglich wie ihre Einführung in jeder Art Schule :c. erzielt
werden muffe.

Sechster Band. Sammlung elcmentanscher Zeichnungs«Modelle, zu wel,
cher die Kinder der pestalozzischen Armenanstalt etwas wesentliches liefern wer«
den, in Kupfer- oder Steinabdrücken, mit oen nöthigen Erläuterungen nach der
ptstüloziischenMethode.

Der Subsknp ionspreis eines Bandes zu etwa 25 Bogen ist, wenn auf
das Ganze suckstnbirt wild, ein Thaler Sächsisch ll Gulden 45 Kreuz) außer»
dem ein Fünfcheil des Preises mehr. Der spätere Preis wird wenigstens um
ein Drittheil des gegenwärtigen erhöhet. Die Subskription bleibt für Deutsch,
land bis zu Neujahr 1820 offen, wo der erste Band erscheinen wild. Wer auf
10 Exemplare substnbirt, wird, injofern er es verlangt, 2 Exemplare frei er«
halten.

Der Ertrag der Subskription ist zu der von Pestaloz^i gestifteten, jetzt
in Wttklichkeitgesetzten Annenanstalt für die Bildung von Erziehern und Erzie,
herinnen bestimmt.

Die Listen der Subscribenten werden: An das Bureau der pestalozzischen
Stistungsangelegenheiten in Iferten, so weit als möglich portofrei, eingesandt.

Köln den 22. Juni 1819.
Das Konigl. Konsistorium.

Da es bei der großen Anzahl der Untersuchungen in Folst-Contraventi?
ons Sachen den Land- und Stadtgerichten auf der einen Seite unmöglich ist,
den Foistbehörden die vollständigen Ausfertigungen der in Untersuchungen dieser
Art von denselben publicirten Erkenntnisse mitzutheilen; auf der ande n Seite
es aber auch nothwendig ist, daß die Forstbehörden die erforderliche Auskunft
über den Ausgang der in Forst-Contraventions-Sachen eingeletteten Untersuch««,
gen erhalten, so werden die sämmtlichen 3and< und Stadtgerichte unftres De,
partements hierdurch angewiesen, künftig der betreffendenFoistbehötde viertel)»!),
rig eine vollständige tabellarische Uebersicht der wahrend dem abgelaufenen Vier,
teljahre von ihnen publicirten und rechtskräftig gewordenen Erkenntnissein Forsts
Eontraventt'ons-Sachen regelmäßig mitzutheilen.

Eleve den 25. Juni 18l9.
Konial. Preuß. Ober-Landcs-Gericht.


	[Seite]
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348

